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Neues aus der Nordstadt

(mm) Bei herrlichem 
Sonnenschein wur-
de am 15. Juli wieder 
zusammen auf dem 
Nordstadtfest gefeiert, 
musiziert, getanzt, mit-
einander gesprochen 
und die kulinarische 
Vielfalt genossen. Zu-
dem hatte jeder Besu-
cher die Chance, sich 
über viele Initiativen und 

Projekte im Stadtteil zu infor-
mieren und seine Kreativität 
an Mitmachständen auszu-
probieren. Der Dank gilt noch 
einmal allen hoch motivierten 
Akteuren für das vielseitige 
Programm und das Engage-
ment vor und während des 
Nordstadtfestes.

An dem gemeinsamen Stand 
der Stadtentwicklung und des 
Stadteilbüros konnte man 
sich nur nicht einen Über-
blick über die Projekte der 
Sozialen Stadt verschaffen, 

sondern sich über das Pro-
jekt „Steh auf bewege Dich“ 
informieren, in dem sich be-
reits viele Jugendliche für 
ihre Stadt engagieren. Dies 
konnte man mit einem aussa-
gekräftigen Statement über 
sich, sein Engagement oder 
die Nordstadt mit Hilfe eines 
Fotos dokumentieren. Das 
war eine schöne Aktion!

Wie in der letzten Ausgabe 
angekündigt geht es jetzt 
endlich mit der Aufwertung 
der Spielplätze an der Burg-
straße, der Cäcilienstraße 
und der Haumannstraße los. 
Zudem hat sich eine Projekt-
gruppe gegründet, die die 
Einrichtung des Verfügungs-
fonds weiter vorbereitet, der 
zur Aktivierung von Bewoh-
nern und Akteuren in der 
Nordstadt dient. Hierzu wird 
ein Beirat gegründet, der klei-
nere Projektideen aus dem 
Stadtteil berät und Projekte 

zur Umsetzung empfi ehlt (s. 
Seite 10).

Im November laden wir Be-
wohner und Akteure der 
Nordstadt im Rahmen einer 
Stadtteilkonferenz zu einem 
gemeinsamen Austausch 
ein. Wir wollen uns Zeit neh-
men und über die vielen Pro-
jekte im Stadtteil informieren, 
Vereinen und Initiativen die 
Möglichkeit geben, sich vor-
zustellen und die Möglich-
keit geben, sich in kleinen 
Arbeitgruppen in dem Stadt-
teilprozess einzubringen. 
Bitte merken Sie sich Sams-
tag, den 12.11.2011 in der 
Zeit von 12.00 bis 16.30 Uhr 
schon einmal vor (siehe Seite 
10).

Im Stadtteil bewegt sich was 
...viel Spaß beim Stöbern 
durch die Nordstadt-Seiten 
und Endecken der vielen 
Neuigkeiten im Stadtteil.

Autogenes Training ab 13.01.2012, freitags, 12:00 Uhr 9X60 Min Leiterin: J. Barth

Progressive Muskelentspannung ab 13.01.2012, freitags, 10:45 Uhr 9X60 Min Leiterin: J. Barth 
oder ab 11.01.2012 dienstags 11:00 Uhr, 9X60 Min. Leiterin: N. Aubreville
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Solinger Sprachcamp

(ke) Zum dritten Mal fi n-
det in den Herbstferien 
vom 24.10. bis 5.11.2011  
das Solinger Sprach-
camp für Kinder der dritten 
Grundschulklassen statt.

Das Sprachcamp wird von 
der RAA  (Regionale Ar-
beitsstelle zur Förderung 
von Kindern und Jugend-
lichen aus Zuwandererfa-
milien) in Kooperation mit 
der Integrationsagentur des 
Diakonischen Werkes des 
Evangelischen Kirchenkrei-
ses Solingen, der KOM-
PASS gGmbH und dem Zen-
trum Frieden durchgeführt.

Die 30 Mädchen und Jun-
gen werden für 2 Wochen 
das Zentrum Frieden be-
leben.  Ihre Familien ha-
ben ihre Wurzeln in der 
Türkei,  Polen, Serbien, 
Kroatien, Syrien und Russ-
land. Die meisten Kinder 
sind in Solingen geboren.

Morgens von 10 bis 12 Uhr 
können die Mädchen und 
Jungen in 3 Gruppen unter 
der Anleitung  von ausge-
bildeten Sprachpädagogin-
nen die deutsche Sprache 
erforschen. Dabei üben 
die Kinder den mündlichen 
und schriftlichen Sprachge-
brauch. Dann wird  ein ge-
meinsames Mittagessen an-
geboten und im Anschluss 
werden Freizeitspiele für 
drinnen und draußen durch-
geführt. Ab 14 Uhr können 
die Kinder  mit theaterpä-
dagogischen Methoden 
erfahren, dass sie mit der 
Sprache die Welt gestalten 
können. Ein kleines Theater-
stück soll erarbeitet werden. 

Die Inhalte des diesjäh-
rigen Sprachcamps be-
ziehen sich auf Gefüh-

le. Der Arbeitstitel lautet: 
„Wutwölfe und Mutmäuse“.

Am Ende des Sprach-
camps wird das erarbei-
tete Theaterspiel den El-
tern vorgeführt werden.
 
Im Zentrum des Sprach-
camps steht die Förderung 
der deutschen Sprache 
und hier besonders der 
Bildungssprache. Viele 
Kinder beherrschen die 
Alltagssprache, d.h. sie 
können sich mündlich gut 
verständigen und auch im 
Unterricht mündlich mitar-
beiten. Wenn es aber um 
das Verstehen und Schrei-
ben von Texten geht, dann 
werden oft sprachliche De-
fi zite sichtbar. Kinder, die 
Deutsch als Zweitsprache 
lernen, brauchen  besonde-
re Unterstützung beim Er-

werb der Bildungssprache.
Hier will das Sprachcamp 
Hilfestellungen geben:  die 
Mädchen und Jungen wer-
den angeleitet, in ganzen 
Sätzen zu sprechen, sie 
werden Texte lesen und 
verstehen lernen und ei-
gene Texte produzieren. 
Am Nachmittag wird die 
Spracharbeit mit theater-
pädagogischen Methoden 
weiter unterstützt werden.

Ziel dieses Projektes  ist es, 
Lernarbeit und Lernspaß 
so miteinander zu verbin-
den, dass die Kinder, trotz 
Ferienzeit, jeden Morgen 
gerne ins Sprachcamp kom-
men und neue Erfahrungen 
im Gebrauch von Sprache 
machen können. Dadurch 
kann ihre Sprachkompetenz 
erweitert und ihr Selbst-
vertrauen gestärkt werden.

Kinder im Sprachcamp  Foto: Konstantin Eleftheriades  

Ansprechpartner:

Konstantin Eleftheriades

Mehrgenerationenhaus
Haus der  Begegnungen

Träger:
• AWO Solingen 
• Caritasverband 

Solingen/Wuppertal 
• Diakonisches Werk Solingen

Elsa-Brandström-Str. 8
Tel.: 202763

言語言語

γλώσσα

dil
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Forschen und Erfi nden im Familienzentrum Vorspel

(pt) „Das Schönste, was wir 
entdecken können, ist das 
Geheimnisvolle“                                                                          
                         (Albert Einstein) 

... und das erleben die Kin-
dergartenkinder  täglich im 
Forscher- und Erfi nderbe-
reich der Kindertagesstätte 
Vorspel. 

Schon viele Jahre haben die 
Kinder hier die Möglichkeit 
zu experimentie ren und zu 
forschen und so erste Grund-
kenntnisse, über die Elemen-
te Feuer, Wasser, Erde und 
Luft  sowie über Menschen, 
Tiere und Natur, zu erlangen. 
Die Erzieherinnen greifen 
Interessen auf, stellen Mate-
rialien zur Verfügung, leiten 
an, wo es notwendig ist und 
geben ihr Wissen weiter. 

Es werden Anreize geschaf-
fen, die Neugierde geweckt 
um so frühzeitig naturwissen-
schaftliche Grundlagen und 
Phänomene begreifen zu 
können. 

Der natürliche Wissensdurst 
der Kinder macht es leicht, 
Forscher zu sein, Experimen-
tierfreude zu entwickeln und 
spielerisch nach dem „For-
scher-ABC“, folgendes zu tun 
und zu lernen: 

A: ausprobieren 
B: beginnen, beobachTen  
C: checken
D: durchhalten 
E: erfi nden, entdecken, er-
     forschen, erleben, entwi-
     ckeln
F: fragen, fühlen
G: gucken, geduldig sein

H: hören, holen, halten
I: interessieren, innehalten
J: jonglieren
K: klappern, kommunizieren
L: lauschen, loslegen 
M: mitmachen, mutig sein 
N: nachmachen, nicken
0: organisieren 
P: probieren
Q: Quellen erforschen
R: riechen, reden, ruhig wer-
    den
S: schauen, suchen, spielen,  
    Spaß haben
T: testen
U: untersuchen 
V: verstehen 
W: wundern, wässern 
X: x -mal wiederholen
Y: Y- Formen kennen lernen
Z: zuhören, zünden, zelebrie-
     ren

Am 17.Juni 2011 wurde un-

sere Einrichtung zum „Haus 
der kleinen Forscher“ zertifi -
ziert. 

Hierbei handelt es sich um 
ein bundesweites Bildungs-
projekt, welches zum Ziel 
hat bereits Vorschulkinder 
mit Naturwissenschaften und 
Technik vertraut zu machen.

KiTa- und Familienzentrum 
Vorspel

Leitung Petra Tietze

Klemens-Horn-Straße 41
42655 Solingen

Tel. 5989943

kita-vorspel@solingen.de
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Aile Merkezi Vorspel´da araştırma ve keşfetme 

„Keşfedebileceğimiz en gü-
zey şey, sihirli olanıdır.“                                                                        
                         (Albert Einstein) 

… ve bunu Vorspel Kinder-
garten´inde çocuklar hergün 
araştırma ve keşfetme mer-
kezinde yaşıyorlar. 

Yıllardan beri çocuklarımız 
bu bölümde değişik deneyler 
yapıyorlar. Böylece ateş, su, 
hava, insanlar ve hayvanlar 
alemi ve tabiyat hakkında 
birçok genel bilgi sahibi oluy-
orlar. 

Eğiticilerimiz gerekli yerlerde 
onlarn  ilgilerini çekerek, ge-
rekli malzemeleri veya bilgi 
vererek onları destekliyorlar. 
Tabiyat bilgi ve feno-
menlerine çocukların er-
kenden ilgilerini artırmak 
amacıyla onları destekliyor-
lar. Onların tabii öğrenme 
hırsı herşeyi kolaylaştırıyor.
Oyunarla „Keşifçi alfabesini“ 
öğreniyorlar:

A: ausprobieren (denemek)

B: beginnen,  beobachten 
    (başlamak, izlemek)
C: checken (kavramak)
D: durchhalten (dayanmak)
E: erfi nden, entdecken, erfor-
     schen, erleben,entwickeln 
       (bulmak, keşfetmek,araştır-
       mak, yaşamak, geliştirmek)
F: fragen, fühlen (sormak,
    hissetmek)
G: gucken, geduldig sein (iz-
     lemek, sabretmek)
H: hören, holen, halten (duy-
     mak, getirmek, tutmak)
I:   interessieren, innehalten
    (ilgilenmek, şaşırmak)
J: jonglieren (cambazlık yap-
    mak)
K: klappern, kommunizieren 
    (ses  çıkarmak, konuş-
     mak)
L: lauschen, loslegen (kulak    
    vermek, başlatmak)  
M: mitmachen, mutig sein 
    (katılmak, cesaretli olmak) 
N: nachmachen, nicken 
    (taklit etmek, baş sallamak)
0: organisieren (organize e-
    mek)
P: probieren (denemek)
Q: Quellen erforschen (kay-

     nağını araştırmak)
R: riechen, reden, ruhig we-
    den (koklamak, anlatmak, 
    susmak)
S: schauen, suchen, spielen, 
    Spaß haben (bakmak, a-
    mak, oynamak, şakalaş-
    mak)
T: testen (denemek)
U: untersuchen (incelemek)
V: verstehen (anlamak) 
W: wundern, wässern (hayr-
      te düşmek) 
X: x -mal wiederholen (x-
     defa tekrarlamak)

Y: Y- Formen kennenlernen 
   (Y-şeklinitanımak)
Z: zuhören, zünden, zelebrie-
    ren (dinlemek, yakmak, ku-
    lamak)

17 Temmuz 2011 tarihinde 
yuvamız „Küçük Keşifciler 
Evi“ ünvanıyla onaylanmıştır.

Bu onay ülke çapında veri-
len bir onurdur. Okul öncesi 
çocukların tabiyat bilgileri 
ve teknik için teşvik eden 
kuruluşlara verilir. 

Kinder der KiTa Vorspel bei der Forschungsarbeit  
Foto:  Petra Tietze

(Fariha El-Zein) Sicherlich 
haben Sie auch schon von 
dem neuen Bildungs- und 
Teilhabepaket gehört und 
sich gefragt was ist das? 

Durch die Leistungen des 
Bildungs- und Teilhabepa-
kets sollen Kinder und Ju-
gendliche aus Familien mit 
geringem Einkommen ge-
fördert und unterstützt wer-
den.

Das Bildungs- und Teilha-
bepaket beinhaltet folgende 
Leistungen:

• Zuschuss zum Mittages-
sen

• Kostenübernahme für 
Kita- und Schulausfl üge 
sowie mehrtätige Fahr-
ten

• Lernförderung 
• Soziale und kulturelle 

Teilhabe
• Schulbedarfspaket
• Schülerbeförderungs-

kosten

Wenn Sie oder Ihre Kinder 
Anspruch auf:

• Leistungen nach dem 
SGB II (Arbeitslosengeld 
II oder Sozialgeld

• Sozialhilfe nach dem 
SGB XII (Hilfe zum 
Lebensunterhalt und 

Grundsicherung)
• Wohngeld oder 
• Kinderzuschlag haben?

Dann können Sie auch An-
träge auf Leistungen vom 
Bildungs- und Teilhabepa-
ket stellen.

Haben Sie grundsätzliche 
Fragen zum Bildungs- und 
Teilhabepaket und wün-
schen dazu eine Beratung 
und Unterstützung bei der 
Antragstellung?
Ich helfe Ihnen gern weiter. 
Sie können mich im Nord-
stadtbüro besuchen und bei 
Bedarf komme ich auch zu 
Ihnen nach Hause.

Das Bildungs- und Teilhabepaket

AWO Arbeit & Qualifi zie-
rung gemeinnützige GmbH 

Solingen

Bildungs- und Teilhabepaket

Fariha El-Zein
Dipl.-Sozialwissenschaftlerin

Kuller Str. 4-6
42651 Solingen

Tel.: 0212 - 23 13 44 - 0
Fax: 0212 - 23 13 44 - 18
f.el-zein@awo-aqua.de

Fariha El-Zein
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Nordstadt (er)leben

(sp) Im Juli fand das zum 
fünften Mal in Folge durch-
geführte Nordstadtfest statt. 
Mittlerweile hat sich die Ver-
anstaltung als feste Größe 
im Stadtteilleben etabliert 
und leistet einen großen Bei-
trag für die Gemeinschaft im 
Stadtteil. 

Alle Teilnehmer, Bewohner, 
Besucher aus der Nordstadt, 
Vertreter der beteiligten Ein-
richtungen und Helfer berich-
teten sehr positiv von dem 
Tag. Sie nutzten diese Ge-
legenheit für lebendige Ge-
spräche und gute Kontakt-
möglichkeiten untereinander, 
was auch Sinn und Zweck 
eines solchen Festes ist. 

Das bunte Bühnenprogramm 
ließ keine Wünsche offen: 
Tanz, Musik, Folklore und 
vieles mehr.  

Vereine und Einrichtungen 
aus der Nordstadt informier-
ten an Ständen über ihre 
Projekte, boten kulinarische 
Köstlichkeiten oder Mitmach-
aktionen an. Insbesondere 
auf dem Parkplatz waren vor 
allem die jüngeren Bewoh-
ner der Nordstadt im Mittel-
punkt und hatten bei vielen 
kreativen und spielerischen 
Aktionen die Möglichkeit mit-
zumachen. 

Dieses Jahr waren auch wie-
der einige Händler auf der 
Konrad-Adenauer-Straße 
dabei und boten Aktionen an. 
Erfreulich war auch, dass die 
Anwohner der Augustastra-
ße erneut einen Flohmarkt 
und ein Bobbycar-Rennen 
organisierten. Also konnte 
man auch hier die Nordstadt 
erleben.
Das Stadtteilbüro begrüßt 

Das Nordstadtfest 2011

Auf der Bühne waren / Sahneyi canlandıranlarlar:
Kita Rasselbande, Kita Vorspel, Ditib Gemeinde, Technisches 
Berufskolleg, Türkischer Elternverein, Milli Görüs Gemeinde, 
Tanzschule Burkhardt, Musikschule Da Capo, Türkischer 
Volksverein, Griechische Gemeinde Solingen, Serbischer 
Verein Borac, Portugiesischer Kulturverein, Mehrgenerationen-
haus, Band La Musica

Außerdem / Ve ayrıca:
Aktionen bei: Fitness Centrum TM, Fotostudio Ute Klein.
Anwohnerfl ohmarkt und Bobbycar-Rennen auf der Augusta-
straße, Stadtführung mit Dietmar Vogt

Auf dem Parkplatz / Parkyerinde:
Technisches Berufskolleg, Spielmobil der Jugendförderung, 
Rollhaus, Malen mit einer Bewohnerin, Mobiler Kiosk der 
AWO am Nordbahnhof

die rege Teilnahme der vie-
len Vereine und Gruppen 
und bedankt sich herzlich 
bei allen Beteiligten und eh-

renamtlichen, engagierten 
Helfern, die dieses tolle Fest 
möglich gemacht haben. 
Herzlichen Dank!

An den Ständen und bei den Mitmachaktionen vor 
dem Rathaus waren / Belediye önündeki aksiyonlar ve 
katılımcılar:
Kita Rasselbande, Kita Vorspel, Ditib Gemeinde, Türkischer 
Elternverein, Milli Görüs Gemeinde, Mehrgenerationenhaus 
mit den zahlreichen Vereinen, Internationales Frauenzentrum, 
Therapiezentrum Bergisch-Land, Kamp‘s Backshop, Blaues 
Kreuz, Islamischer Kulturverein, Taschengeldbörse, Stadtteil-
büro Nordstadt, Stadtentwicklung der Stadt Solingen, Projekt 
„Steh auf! Bewege Dich!“, Café Courage, Willy Könen Bil-

dungswerk, RAA
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Nordstadt (er)leben – Kuzey Mahalleyi yaşa(t)mak 
2011 Eğlencesi 

Temmuz ayında beşinci 
Nardstadt eğlencesini 
gerçekleştirdik. Bu eğlence 
artık mahallenin bir parçası 
haline geldi ve birbirimizi 
tanımak amacıyla büyük 
anlam taşıyor. Mahale sa-
kinleri, ziyaretçiler, katılan 
yardımcılar,  kuruluşlar, yani 
tüm teşrif edenler bugünü 
olumlu değerlendiriyorlar. 
Canlı sohbetlere ve olum-
lu karsılaşmalara yer veren 
bu güzel gün, beklenilen 

amacına ulaşmış durumda.
Renkli sahne programı da 
herkes hitap etti: Dans, mu-
zik, folklor ve birçok etken-
likler.

Nordstadt mahalle dernekle-
ri bilgiler verdiler, ziyaretçile-
ri aralarına katan etkenlikler 
sergilediler ve tabii ki damak 
lezzetinizi de unutmadılar. 
Bilhassa gençlere hitap 
eden aktif oyun ve aksiyon-
lar parkyerinde sunuldu ve 

büyük ilgi gördü. 
Mahalle bürosu (Stadtteil-
büro) tüm katılımcı mahal-
le sakinlerini, dernekler ve 
grupları, fahri çalışanları, 
yardımcıları, bu harika günü 

gercekleştirmek için sergile-
dikleri katkılarından doyayı 
saygıyla selamlıyor. 
Hepinize candan teşekkür 
ederiz!
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November 2011

• Einführung in die Tabellenkalkulation Excel 2007
• Grundlagen Lexware buchhalter pro
• Vorbereitungskurs ECDL
• Training sozialer Kompetenzen
• Erfolgreiche Projektplanung und -umsetzung am 

Arbeitsplatz
• Business English - Level B2
• Ernährungsberatung
• Vortrag: Mein Banker redet Kauderwelsch - aber ich 

vertraue ihm?!
• Erfolgreiches Dialogmarketing

Das Willy Könen Bildungswerk

Haben Sie Interesse an 
einem Seminar? 

Dann rufen Sie mich an:

Martina Hörle
Leiterin Willy Könen 

Bildungswerk

Stadtteilbüro Nordstadt
Kuller Straße 4-6

Tel. 23134430 
(ab 13:30 Uhr)

wkb@awo-aqua.de
www.wkb-solingen.de

Auszug aus unserem Kursprogramm

(mh) Das WKB ist das Bil-
dungswerk der AWO - eine 
nach dem Weiterbildungs-
gesetz des Landes NRW 
anerkannte Weiterbildungs-
einrichtung.

Die Bedeutung des lebens-
langen Lernens ist mittlerwei-
le unumstritten.
Wir sehen unsere Aufgabe 
darin, Ihnen dieses Lernen 
so abwechslungsreich und 
vielseitig, so praxisnah und 
interessant wie möglich zu 

machen. In unserer persön-
lichen Atmosphäre, unserer 
sozialen Ausrichtung und der 
im Interesse der Teilnehmer 
klein gehaltenen Lerngrup-
pen bieten wir Ihnen ein at-
traktives Kursprogramm.

Das aktuelle Programmheft 
liegt in diversen öffentlichen 
und sozialen Einrichtungen 
sowie in der Geschäftsstel-
le der AWO aus. Angeboten 
werden u. a. EDV-, Koch- 
und Sprachkurse. sowie 

sportliche Aktivitäten, z. B. 
Yoga oder Rückenschule. 
Besonders der Bereich der 
berufl ichen Fortbildung wur-
de erweitert. Firmensemina-
re als Inhouse-Schulungen 
und Prüfungsvorbereitungen 
für kaufmännische Auszubil-
dende vervollständigen das 
Angebot. Sie können sich 
dieses Programm und weite-
re Informationen von unserer 
Homepage www.wkb-solin-
gen.de als PDF-Datei herun-
terladen.

Fortlaufender Einstieg möglich

• Fitness für Rücken und Wirbelsäule
• Stressbewältigung durch Yoga
• Gesprächskreis für Frauen - 60 plus
• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung für kaufmänni-

sche Auszubildende

Individuelle Kurse nach Absprache möglich!

Sie suchen ein passendes Geschenk? 
Verschenken Sie doch einfach mal Bildung!

Alle unsere Kurse erhalten Sie auch als Geschenk-Gutschein. 
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In der Nordstadt bewegt sich was…

(ak) Seit Februar 2011 sind 
die AWO Arbeit & Qualifi zie-
rung gemeinnützige GmbH 
mit dem Projekt „Steh auf 
Bewege Dich“, die Jugend-
förderung Solingen und die 
Ashoka Jugendinitiative aktiv 
dabei Solingen in eine Chan-
gemaker City zu verwandeln 
(wir berichteten). 

In den letzten Monaten dis-
kutierten Jugendliche im Al-
ter von 15 bis 28 Jahren aus 
verschiedenen Organisatio-
nen, Schulen und Gemein-
den in Workshops darüber, 
was Jugendliche davon ab-
hält bzw. dazu motiviert sich 
zu engagieren und was sich 
verändern müsste, um mehr 

Jugendliche ins gesellschaft-
liches Engagement zu brin-
gen. Dabei wurden Projekt-
ideen für ein besseres und 
Jugend-Engagement-freund-
liches Solingen entwickelt, 
z.B. Infostände für Jugend-
liche, offene Diskussions-
gruppen zum Thema Islam, 
Kinoabende und Konzerte 
für Jugendliche, Integration 
durch Sport, Aktionen zum 
interkulturellen Miteinander, 
Plakataktionen, die zum Den-
ken anregen sollen etc…

All das und vieles mehr sind 
die Ideen,  an denen an die 
80 Jugendliche in den letz-
ten Wochen gearbeitet ha-
ben. Auf der Jurysitzung am 

4.10.11 im Kunstmuseum 
Baden präsentierten die Ju-
gendlichen ihre Ideen vor 
einer Jury und konnten für 
die Umsetzung ihrer Projek-
te eine Startfi nanzierung von 
max. 800 Euro erhalten. 7 Ju-
gendteams, die mächtig stolz 
auf sich sein können, sind 
dabei entstanden, die in den 
nächsten Monaten ihre Pro-
jekte umsetzten werden - vie-
le von ihnen in der Nordstadt! 

Bevor die Jugendlichen am 
27.10.2011 beim gemeinsa-
men Klettern und Grillen im 
AWO Jugendzentrum ihre 
Verträge unterschreiben wer-
den, haben sie sich nach dem 
Stress der letzten Wochen 

Wer mehr Informationen zu 
dem Projekt möchte oder 

Lust hat mitzumachen, 
kann sich melden bei: 

Andrea Krumnacker
 Tel. 0212-2313440. 

a.krumnacker@awo-aqua.de 

Stefan Ermertz 
Tel. 0212-2902756

S.ermertz@solingen.de

Facebook: 
Steh auf Bewege Dich. 

Solingen oder Changemaker 
City Solingen 

nun erst einmal eine kleine 
Verschnaufpause verdient! 
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Nordstadt – Was läuft? …und wie soll es weitergehen? 
Stadtteilkonferenz am 12. 11. 2011

(sp) Wann? 
Samstag 12. November 
2011, Einlass: 12:00  Uhr,  
Beginn: 12:30 Uhr

Wo? 
Friedrich-List-Berufskol-
leg, Burgstraße 65, 42655 
Solingen

Wer ist eingeladen?
Alle BewohnerInnen, Händ-
ler und Akteure der  Nord-
stadt sind herzlich eingela-
den mitzureden, mitzudis-
kutieren und mitzugestal-
ten. Für die Kleinen wird 
eine Kinderbetreuung an-
geboten.

Themen der Stadtteilkonfe-
renz: 
Im Rahmen des Projektes 
Soziale Stadt wird seit eini-
gen Jahren an Verbesserun-
gen im Stadtteil gearbeitet. 
Es wurde schon viel umge-
setzt und seit Februar wird 
versucht, durch das erstmals 
eingerichtete Quartiersma-
nagement, die Ressourcen 
im Stadtteil weiterauszubil-
den. Nun heißt es neue Ideen 

zu entwickeln, neue Projekte 
zu gestalten. 

Unter dem Motto „Nord-
stadt - Was läuft? ...und wie 
soll es weitergehen?“ sol-
len alle Bewohner und Ak-
teure in der Nordstadt über 
aktuelle Projekte informiert 
werden, eigene Erfahrun-
gen und Ideen einbringen 
sowie mitreden, wenn es 
um die Zukunft des Stadt-
teils geht.

Was läuft in der Nordstadt? 
Unter Beteiligung von Herrn 
Stadtdirektor Hartmut Ho-
ferichter werden zu Beginn 
der Stadtteilkonferenz die 
aktuellen Projekte und Ent-
wicklungen in der Nordstadt 
vorgestellt. Mit dem Blick auf 
das bisher Erreichte soll aber 
auch gemeinsam überlegt 
werden, wie es in der Nord-
stadt weitergehen kann.

Wie soll es in der Nordstadt 
weitergehen? 
Im Rahmen von 5 Projekt-
gruppen kann jeder Bewoh-
ner und Akteur der Nordstadt 
auf der Stadtteilkonferenz 
seine Ideen einbringen. Aber 
auch über die Stadtteilkon-
ferenz hinaus haben Sie zu-
künftig die Möglichkeit sich in 
eine Projektgruppe einzubrin-
gen. 

Folgende Projektgruppen 
wurden eingerichtet:
 
1. Gesundheit im Stadtteil
Im Stadtteil gibt es zahl-
reiche Einfl ussgrößen auf 
die Gesundheit, z.B. Erho-
lungsfl ächen oder das Ver-
kehrsaufkommen, aber auch 
Sport- und Bewegungsange-
bote sowie soziale Netzwer-
ke. In dieser Projektgruppe 
sollen aktuelle Themen der 

Gesundheit bearbeitet wer-
den und bedarfsgerechte Ak-
tionen und Projekte im Stadt-
teil angestoßen werden.

2. Hof- und Fassadenpro-
gramm
Das Programm zur Fassa-
dengestaltung und Innenhof-
begrünung soll im Herbst ge-
startet werden und bietet die 
Möglichkeit Eigentümer bei 
der Aufwertung ihrer Fassa-
den und Innenhöfe fi nanziell 
und beratend zu unterstützen 
und das Erscheinungsbild 
des Stadtteils positiv zu ver-
ändern. 

Innerhalb der entsprechen-
den Projektgruppe sollen 
Ideen entwickelt werden, wie 
Eigentümer angesprochen, 
informiert und motiviert wer-
den können, eine Aufwertung 
ihres Gebäudes anzustreben.

3. Zwischennutzungen in 
der Nordstadt
Auf der Konrad-Adenauer-
Straße gibt es eine Vielzahl 
von Leerständen in den 
Ladenlokalen. Diese Pro-
jektgruppe soll gemeinsam 
mit Eigentümern, Händlern 
und Bewohnern Ideen für 
Zwischennutzungen entwi-
ckeln - z.B. Kunst- und Kul-
turaktionen. Das Ziel ist eine 
Wiederbelebung des Einzel-
handels und eine Stärkung 
des Standortes. Ein profes-
sionelles Büro unterstützt die 
Projektgruppe bei der Ideen-
sammlung und Umsetzung. 

4. Jugend und interkultu-
reller/ -religiöser Dialog
Das interkulturelle Zusam-
menleben im Stadtteil soll 
gefördert werden. Jugendli-
che sollen im Rahmen des 
Projektes „Steh auf! Bewege 
Dich!“ diesen Dialog aktiv mit-

gestalten.

5. Impulse für die Nordstadt 
– welche Ideen haben Sie?
Sie haben die Möglichkeit, 
auch über die oben genann-
ten Themen hinaus, Ideen 
und Impulse für die Zukunft 
des Stadtteils einzubringen. 
Was läuft gut und welche 
Verbesserungsvorschläge für 
die Nordstadt haben Sie? 

Weitere Themen auf der 
Stadtteilkonferenz:

Verfügungsfonds – Wir für 
die Nordstadt
Der Beirat „Verfügungsfonds 
– Wir für die Nordstadt“ stellt 
sich und seine Arbeit auf der 
Stadtteilkonferenz vor. Dieser 
Beirat hat die Möglichkeit im 
Stadtteil kleine Projekte von 
und für BewohnerInnen der 
Nordstadt voranzutreiben 
und fi nanziell zu unterstüt-
zen. Gefördert werden klei-
nere Projekte von Bewoh-
nern, Gruppen und Vereinen, 
die z.B. nachbarschaftliche 
Kontakte stärken, sowie die 
Stadtteilkultur beleben. 

Weitere Infos:

Falls Sie Fragen oder 
Anmerkungen zur Stadtteil-
konferenz haben, können 

Sie gerne die Quartiersma-
nagerin Stefanie Prescher 

kontaktieren:

AWO Solingen Arbeit & 
Qualifi zierung gGmbH 
Stadtteilbüro Nordstadt 

  
Stefanie Prescher

Quartiersmanagement

Kullerstr. 4-6 
42651 Solingen 

  
Tel. 231 344 0 

s.prescher@awo-aqua.de

Und außerdem: 

Das Programm STÄRKEN 
vor Ort läuft zum Ende des 
Jahres leider aus. In einem 
Workshop am 12.11.2011 
von 10-12 Uhr mit Teilneh-
mern und Projektträgern 

werden die Ergebnisse der 
letzten drei Jahre refl ektiert 
und diskutiert. Interessierte 
sind herzlich willkommen! 

Weitere Informationen bei:
 

Anna Knebel
Stadtdienst 

Stadtentwicklung 

Tel. 290 2134
a.knebel@solingen.de
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Nachbar? – Machbar!

(sl) Die Solinger Nordstadt 
darf sich über ein neues und 
spannendes Projekt freuen:  
„Nachbar? – Machbar!“ Mit-
einander statt übereinander 
reden! 

Projekthintergrund

Die Nordstadt ist ein bunter 
und vielseitiger Stadtteil. Wo 
viele und verschiedene Men-
schen sich begegnen und 
zusammen leben, da gibt 
es Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede. Das ist einer-
seits super und spannend, 
andererseits bedeutet das 
eine Herausforderung für die 
Gemeinschaft und den Ein-
zelnen selbst. Alltagsstreitig-
keiten, Konfl ikte und andere 
Missverständnisse sind zu 
beobachten.
Dort setzt das Projekt Nach-
bar? – Machbar! an. 

Worum geht`s?

Junge Menschen, zwischen 
15 und 28 Jahren, unter-
schiedlicher kultureller und 
sozialer Herkunft, sollen als 
Vermittler (Mediatoren) aus-
gebildet werden. Sie werden 
bei Problemen, Missver-
ständnissen, Streitigkeiten 
oder anderen Belangen ein-
gesetzt und vermitteln zwi-
schen den betreffenden Be-
teiligten. 
Das Projekt ist am 01.09.2011 
gestartet und dauert bis zum 
30.06.2014. 

Ziel ist es am Ende der Pro-
jektlaufzeit eine Gruppe von 
jungen Menschen zu etab-
lieren, die ehrenamtlich im 
Stadtteil als Vermittler (Me-
diatoren) angefragt und ein-
gesetzt werden können. Sie 
geben ihr Wissen über ge-
waltlose und demokratische 
Lösungsmöglichkeiten an 
andere Jugendliche weiter 

und tragen aktiv zu einem 
besseren und friedlicheren 
Stadtteilleben bei. 

Wer sind die Geldgeber?

Gefördert wird das Projekt 
vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (MMFSFJ), im 
Rahmen des Programms „To-
leranz fördern – Kompetenz 
stärken“, die „Aktion Mensch, 
die Walbusch Jugendstiftung 
sowie Eigenmittel der AWO 
Arbeit und Qualifi zierung ge-
meinnützige GmbH Solingen. 

Wer ist Ansprechpartner?

Umgesetzt und organisiert 
wird das Projekt von der 
AWO Arbeit und Qualifi zie-
rung gemeinnützige GmbH 
Solingen. Ihre Ansprechpart-
nerin ist Sladjana Lučić. Sie 
ist das Gesicht zu dem Pro-
jekt und steht für Fragen ger-
ne zur Verfügung. Sie sitzt im 
Stadtteilbüro und wird dem-

nächst innerhalb der Nord-
stadt in neue Büroräumlich-
keiten umziehen. 

Noch befi ndet sich das Pro-
jekt in den Startlöchern. Ab 
Oktober 2011 wird Sladjana   
Lučić im Stadtteil unterwegs 
sein, das Projekt vorstellen 
und für Ihre / Eure Teilnahme 
und Unterstützung werben. 

Wir freuen uns auf diese tol-
le Aufgabe und werden bald 
Neues berichten, mit weite-
ren neuen / alten Gesichtern 
aus der Nordstadt.

Sladjana Lučić hier bei der Vorstellung ihres Projektes in den Räumlichkeiten des    
Nordstadtbüros Kullerstraße 4-6  Foto: Stefanie Prescher

„Wenn Du zwischen 15 und 
28 Jahren alt bist, Interesse 
und Zeit hast Dich als Peer-
Mediator (Konfl iktvermittler) 
ausbilden zu lassen, um so 
in Deinem Stadtteil Deinen 
Beitrag zu einem besseren 
Miteinander beizutragen, 

dann ruf mich an oder schrei-
be mir eine Mail. Ich zähl auf 

Dich!“ 

Sladjana Lučić

Stadtteilbüro Nordstadt
Kuller Straße 4-6

Tel. 23134430 
s.lucic@awo-aqua.de
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Helden (in) der Nordstadt

Engagement hat viele Ge-
sichter!

(ak) Jugendliche heutzutage 
sind faul, desinteressiert und 
engagieren sich nicht?

Stimmt nicht! Viele Jugend-
liche sind hoch motiviert sich 
für das Gemeinwohl einzu-
setzen, doch noch viel zu 
selten wird diese soziale Ver-
antwortung junger Menschen 
öffentlich anerkannt und sys-
tematisch gefördert. 
Wir wollen mit dieser neuen 

Rubrik in den Nordstadtseiten 
„Helden (in) der Nordstadt“ 
exemplarisch

• Blicke hinter die Kulisse 
freiwilligen Engagements 
vermitteln

• Motive ehrenamtlichen  
Engagements auszeigen

• Freude an Engagement 
wach rufen

• Vorbilder schaffen
• Lust wecken, selbst mit-

zumachen

• allen Akteuren und Enga-
gierten danken! 

Engagement hat viele Ge-
sichter. Heute erzählt uns 
Okan von seinem Einsatz 
und davon, wie sein Engage-
ment sein Leben bereichert 
und verändert hat. Okan Koy-
un ist 18 Jahre alt. Seit ca. 
einem Jahr engagiert er sich 
ehrenamtlich in seiner Frei-
zeit bei der AWO im Mehrge-
nerationenhaus. 

Wo engagierst du dich, 
Okan? 

Bei der AWO im Mehrgene-
rationenhaus. Dort helfe ich 
ehrenamtlich bei der Haus-
aufgabenhilfe für Kinder mit 
Migrationshintergrund.  

Wie bist du zu diesem Amt 
gekommen?  
Durch gezielte Ansprache 
meiner Nachbarin Frau Pe-
ters. Sie hat mich gefragt, 
ob ich Lust hätte eine solche 
Aufgabe zu übernehmen. 

Ohne Sie hätte ich nicht ge-
wusst wie und wo ich mich 
engagieren kann in Solingen. 
Was genau machst du in 
deinem Ehrenamt?  
Ich helfe zweimal die Woche 
nachmittags Kindern bei den 
Hausaufgaben, wenn Sie fer-
tig sind, dann spielen wir und 
unterhalten uns. 

Hast du vorher schon Er-
fahrungen mit einem Eh-
renamt gemacht? 
Nein. Das ist meine erste Er-
fahrung! 

Macht dir dein Einsatz 
Spaß? 
Ja, sehr, auf jeden Fall! Ich 
helfe gerne Kindern, damit 
sie bessere Noten erreichen! 

Gibt es auch etwas was 
dich manchmal nervt?
Wenn die Kinder laut werden 
und keine Lust haben, die 
Hausaufgaben zu machen, 
das ist ganz schön anstren-
gend. Aber es ist ja auch 
eben unsere Aufgabe, sie ge-
nau dann zu motivieren. 

Was war das schönste Er-
lebnis in deinem Einsatz? 
Das schönste Erlebnis bis-
her war ein Ausfl ug mit den 
Kindern zum Spiel- und Bolz-
platz auf dem Nordbahnhof in 
der Nordstadt. 

Was nimmst du aus deiner 
Erfahrung und deinem En-
gagement mit? 
Ich lerne, dass Angebote wie 
die Hausaufgabenhilfe wie 
die von der AWO hier not-
wendig sind, weil viele Eltern 
mit Migrationshintergrund 
ihren Kindern nicht helfen 
können oder ihre Hilfe nicht 
ausreicht. Deswegen ist es 
wichtig, dass man diesen Fa-
milien und Kindern hilft und 
Unterstützung gibt. 

Glaubst du dich durch dein 
Engagement verändert zu 
haben?
Ich habe entdeckt, wie wich-
tig es ist, etwas für andere 
Menschen zu tun und ich bin 
mir sicher geworden, dass ich 
mich auch in Zukunft weiter-
hin engagieren will und mich 
für die Integration von Zu-
wanderern einsetzen möch-
te. Das weiß ich jetzt auf je-
den Fall! 

Was würdest du anderen 
Jugendlichen empfehlen?
Ihr könnt auch etwas ma-
chen, um anderen zu helfen! 
Wenn jeder etwas tut, dann 
können wir viel zusammen 
erreichen! Es müssen auch 
keine großen Sachen sein, 
auch kleine Dinge zählen und 
verändern! 
Okan ist sich durch sein Eh-
renamt bewusst geworden, 
dass er sich auch in Zukunft 
weiterhin für den Bereich In-
tegration engagieren will. 

Okan engagiert sich, weil er 
Kindern mit Migrationshin-
tergrund helfen möchte gute 
Schulabschlüsse zu errei-
chen, damit sie den Weg of-
fen haben in eine erfolgreiche 
Zukunft! 

Okan Koyun ist durch sein Ehrenamt bewußt geworden, dass er 
sich auch in Zukunft weiterhin engagieren möchte.

Foto: Andrea Krumnacker

Du hast auch Lust dich zu 
engagieren, weißt aber nicht 

genau wie und wo? Oder 
du bist bereits aktiv und 

möchtest uns von deinem 
Engagement erzählen? 

Dann melde dich bei:

Andrea Krumnacker
Projektleitung 

„Steh auf Bewege Dich“
 

a.krumnacker@awo-aqua.de 
Tel. 231344-0
Kullerstr.4-6 

oder such uns auf 
Facebook:

Steh auf Bewege Dich. 
Solingen! 
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Musik Studio Solingen 

(ko) An der Hauptschlag-
ader der Solinger Nordstadt 
der Konrad-Adenauer-
Straße 94 ist Musik im Blut, 
denn hier befi ndet sich das 
Musik Studio Solingen. Ein 
Geschäft in dem von Zika 
Jovanovic  nicht nur neue 
Instrumente angeboten wer-
den, sondern auch alte zur 
Reparatur abgegeben wer-
den können. Des Weiteren 
gibt es ein umfangreiches 
Unterrichtsangebot um das 
Spielen diverser Instrumen-
te zu erlernen. Beherrscht 
man die Instrumente so 
steht auch eine gute No-
tenauswahl zur Verfügung. 
Herr Jovanovic hat das 
Handwerk der Instrumen-
tenreparatur von der Pike 
auf gelernt und kann so auf 
mehr als 30 Jahre Berufser-
fahrung und damit  auf ein 
umfangreiches Fachwissen 

zurückgreifen. 
Ursprünglich lag das Ge-
schäft an der Cronenber-
gerstr. 103, doch als das 
Geschäft seines Lehrherrn 
pleite ging, entschloss sich 
Herr Jovanovic kurzfristig 
den Laden zu übernehmen 
und so die Chance zu nut-
zen, das zu tun was er liebt. 
Seine Risikobereitschaft 
und sein Fleiß haben sich 
ausgezahlt. Seine Dienste 
und Kenntnisse sind über-
regional gefragt, da er sein 
Wissen, seine Erfahrungen 
verbunden mit dem Service 
eines Fachgeschäfts anbie-
ten kann.

Ihr Geschäft ist eine Insti-
tution der Nordstadt, seit 
wann sind Sie mit dem 
Musik Studio Solingen 
hier ansässig?
Seit 1986 lebe und arbei-
te ich in der Nordstadt und 
möchte diesen Standort für 

nichts in der Welt hergeben.

Was war der Grund sich 
für diesen Standort zu ent-
scheiden? 
Speziell die Konrad-Ade-
nauer-Straße ist gut an den 
Nahverkehr angebunden 
und so ist das Geschäft gut 
sichtbar und gut erreichbar. 
Mir gefällt das multikulturelle 
Ambiente der Nordstadt und 
durch den schnellen Zugang 
zur Trasse gibt es für mich 
hier einen tollen Naherho-
lungswert.

Was wünschen Sie sich 
für die Nordstadt in der 
Zukunft?
Ich wünsche mir eine Ver-
kehrsberuhigung für die 
Konrad-Adenauer-Straße 
und Parkplätze für die 
Kundschaft, die mit dem 
Auto unterwegs ist. Denn für 
diesen Kundenkreis sind wir 
schlecht erreichbar.

Gesichter der Nordstadt

Zika Jovanovic in seinem Ge-
schäft.     Foto Karen Odenius

Musikstudio Solingen

Inhaber Zika Jovanovic

Konrad-Adenauer-Str. 94
Tel.  207303

info@musikstudio-solingen.de
www.musikstudio-solingen.de

Vielen Dank für das Ge-
spräch!

DRK Adventsmarkt 26. & 27.11.2011 

(drk) Das DRK Solingen ver-
anstaltet auch in diesem Jahr 
seinen bunten und beliebten 
Adventsmarkt. Am letzten No-
vember Wochenende öffnet 
unser attraktiver Markt seine 
Pforten auf dem Vereinsge-
lände an der Burgstraße 105. 
Der Markt einen tollen mittel-
alterlichen Flair verbreiten, 
und seine Besucher schon 
von weitem mit bunten Lich-
tern, weihnachtlicher Musik 
und duftendem Glühwein 
anlocken. Das Angebot wird 
abwechslungsreich und grö-
ßer als im Vorjahr sein. Viele 
Kunsthandwerker werden mit 
von der Partie sein und die 
Besucher zum mit machen 
einladen. Beim Glasbläser 
können die Kinder Christ-
baumkugeln herstellen, in der 

Specksteinwerkstatt werden 
Workshops und Artikel rund 
um den Speckstein angebo-
ten. Ganz speziell für unsere 
kleinsten Besucher wird der 
Weihnachtsexpress eingefl o-
gen – Wer wollte nicht schon 
einmal Lokführer sein …? 
Für die Kinder wird aber jede 
Menge mehr geboten, so 
wird es Bastel- und Beschäf-
tigungsangebote durch unser 
professionelles Personal ge-
ben. Lecker duftendes weih-
nachtliches Popcorn und Kin-
derschminken runden unser 
Angebot ab. Ebenfalls wieder 
für Sie dabei die riesige Tom-
bola mit attraktiven Preisen, 
ein großer Trödelmarkt, der 
Weihnachtsmann, zahlreiche 
Gaukler, eine Drehorgel und 
natürlich ein ganztägiges at-

traktives Bühnenprogramm 
in der Halle.

Die Samstagabend-Veran-
staltung
Ab 18.30 Uhr laden wir Sie 
recht herzlich zum mittelal-
terlichen Thema des Tages 
in eine Irische Nacht mit uns 
zu starten. In gemütlichem 
Ambiente halten wir 4 Stun-
den typisch irische Musik für 
Sie bereit. Die Lokalmatado-
ren von Fragile Matt werden 
Sie mitnehmen auf die grüne 
Insel. Dabei können Sie Stil-
echt ein leckeres Guinness 
vom Fass genießen. Nach 
dem Ohrenschmaus werden 
die Cheerleader der Solingen 
Paladins für Sie akrobatische 
Meisterleistungen bereihalten 
bis der Top Act des Abends 

Eintrittskarten für die Irische 
Nacht

Einlass ab 18.30 Uhr
Preis 7,00 €

Tel. 280 310 (Frau Piagno)
Vorverkauf: 

DRK Haus Burgstraße 105
DRK Infopoint Ufergarten 31 

oder 
Tageblatthaus Mummstraße

für Sie parat steht. Eine der 
besten Irischen Bands – Pad-
dy goes to Holyhead werden 
auftreten. 

Paddy goes to Holyhead 
Foto: DRK
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ehrenamt

wo finde ich was?

Spass am Spiel... Doppel-
kopfrunde sucht noch inter-
essierte Mitspieler.
Tel. 1285025

RAA Solingen
Rathausplatz 1, Tel. 290-2225

Rollhaus 
Skate- und Jugendtreff e.V.
Konrad-Adenauer-Straße 10, 
Tel. 2216149

Theater und Konzerthaus
Konrad-Adenauer-Straße 71, 
Tel. 204820

LernLaden Solingen
Konrad-Adenauer-Straße 100
Tel. 2216413

Kindergärten

Kita Rasselbande
Haumannstr. 26 b,
Tel. 2241573

Städt. Kita Vorspel
Familienzentrum
Klemens-Horn-Straße 41,
Tel. 5989943

Kita Wasserfl öhe
Blumenstr. 63, Tel. 17650

Schulen

Friedrich-List-Berufskolleg
Burgstr. 65, Tel. 599040

Musikschule Da Capo
Burgstraße 11,
Tel. 2441514

Pestalozzischule
Nebenstelle  Augustastr. 38, 
Tel. 5997040

Technisches Berufskolleg
Oligschlägerweg 9,
Tel. 22380

Walter-Bremer-Institut
Staatl. anerkannte Lehran-
stalt für PTA
Burgstraße 65, Tel. 2331300

AWO Arbeit und Quali-
fi zierung gemeinnützige 
GmbH Solingen
Stadtteilservice,
Haushaltsnahe
Dienstleistungen
Kuller Straße  4-6,
Tel. 231344-0

Bündnis für Familie
Rathausplatz 1,
Tel. 290-2144

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Solingen
Burgstraße 105,
Tel. 280355

Evangelisches Altenzen-
trum Cronenberger Straße
Cronenberger  Straße 34-42, 
Tel. 222580

Café Courage
Internationaler Frauentreff
Klemens-Horn-Straße 3
Tel. 273635

Jugendförderung
Burgstr. 101, Tel. 290-2756

Jugend- und Drogen-
beratung anonym e.V.
Kasinostraße 65,
Tel. 204405

Mehrgenerationenhaus
Haus der Begegnung
(AWO Solingen, Caritas-
verband Solingen/Wupper-
tal, Diakonisches Werk 
Solingen)
Elsa-Brändström-Straße 8
Tel. 202763 
Türkischer Volksverein
Tel. 202763
Jugoslawischer Verein
Borac
Tel. 202763
Griechische Gemeinde
Solingen, Tel. 202763
Rathaus Solingen
Rathausplatz 1, Tel. 290-0

Gegenseitige Hilfe für Kat-
zenpfl egestelle bei Urlaub 
oder Notfall gesucht. Kein 
Freigänger, Tel. 1285025

Suchen Sie ehrenamtliche 
Hilfe oder möchten Sie Ihre 
Hilfe ehrenamtlich anbie-
ten? Dann melden Sie sich 
doch im Stadtteilbüro Nord-
stadt oder bei der Freiwil-
ligenagentur, Herrn Bick, 
Tel. 53593. Die Freiwilligen-

agentur trifft sich an jedem 
1. Dienstag im Monat zwi-
schen 15 und 17.30 Uhr im 
Café Sol, Bergstraße 30, zur 
Beratungsstunde. Es wird 
ohne Anmeldung im offenen 
Gespräch über Einsatzmög-
lichkeiten informiert.

Kostenlose
     Kleinanzeigen

Jobanbieter für Jugendli-
che gesucht!
Die Taschengeldbörse Solin-
gen sucht noch Jobanbieter, 
die kleine Gelegenheitsar-
beiten, wie Hilfe bei Renovie-
rungen oder im Garten, für 
Jugendliche zwischen 15 und 
20 Jahren anbieten.
Für weitere Informationen 
melden Sie sich einfach bei 
Max Hansen, Tel. 2313440. 

Waschmaschine oder Ge-
schirrspüler zu verschen-
ken?
Das Nordstadtbüro sucht 
dringend eine funktionieren-
de Waschmaschine bzw. 
einen Geschirrspüler. Abho-
lung wird vom Nordstadtbüro 
organisiert.
Für weitere Informationen 
melden Sie sich bitte  bei 
Astrid Rochholz, Tel.: 23 13 
44-0

Konstantin Eleftheriadis 
(ke)
Dietmar Gaida (dg)
Karen Odenius (ko)
Petra Tietze (pt)

Für das
Friedrich-List-Berufskolleg:
Sara Ettiss (se)
Laura Sonnenschein (ls)

Für das
AWO-Nordstadtbüro: 
Melanie Essel (me)
Andrea Krumnacker (ak)
Christoph Kühn (ck)
Stefanie Prescher (sp)

Für die Stadt Solingen:
Miriam Macdonald (mm)

Ihr Redaktionsteam
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termine

Die Zeitung für den bunten Stadtteil mit Zukunft

MÜNGSTENER 
BRÜCKENFEST
Samstag - 29.10.2011
Sonntag - 30.10.2011
Oldtimertraktoren - Südpark

Modelleisenbahnen - alter 
HBF

Historische Strassenbahnen 
der Bergischen Museums-
bahnen e.V. - Kohlfurth

Oldtimer Feurwehrautos - 
Südpark

Obusmuseum präsentiert 
den Turmwagen - Südpark

zusätzlich Sonntag - 
30.10.2011 
Verkaufsoffener Sonntag in 
der Innenstadt, Ohligs von 
13:00 bis 18:00 Uhr
-------------------------------------
MESSR GABEL SCHEREN 
MARKT im Industriemu-
seum Solingen Gesenk-
schmiede Hendrichs
Samstag - 12.11.2011
Sonntag - 13.11.2011
25 Qualitätsbetriebe stellen 
außergewöhnliche Schneid-
waren und ihre Fertigung 
vor.
-------------------------------------
TRÖDELMARKT
Sonntag - 4.12.2011
Weyersberg
-------------------------------------
ADVENTSBASAR DER 
KUNSTHANDWERKER
Burgstr. 105
Freitag - 25.11.2011 bis 
Sonntag - 27.11.2011 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freier Eintritt für Kinder unter 
14 Jahre; Jugendliche und 
Erwachsene 2,50 €
...mit Adventslager der Wah-
ren Bergischen Ritterschaft
Solingen Burg, Schloss Burg
-----------------------------------------
Adventsmarkt des DRK
Samstag - 26.11.2011; 10:00 

bis 18:00 Uhr
Sonntag - 27.11.2011; 11:00 
bis 17:00 Uhr, Eintritt frei

 u. a. Irische Nacht mit 
Fragile Matt & Paddy goes 
to Holyhead, Live-Schmiede, 
Gewandschneiderei, Gauk-
ler, Ganztägiges Bühnenpro-
gramm (Marionettentheater, 
SWS Männerballett etc.), 
Glühwein und Met, Großes 
Kinderkarussell, Kinderbe-
treuung, Viele Verkaufs-
stände, Trödel, Cafeteria mit 
selbstgebackenem Kuchen 
und Waffeln 

Samstag Irische Nacht, Ein-
tritt € 7,00
Karten beim Solinger Ta-
geblatt, Mummstraße oder 
beim DRK
-------------------------------------
DIE SOLINGER NORD-
STADT - ein spannender 
Stadtteil mit Geschichte und 
Gegenwart
Veranstaltungsreihe im 
Café Courage 
jeweils mittwochs von 14:30 

adressen
Bergische VHS
Mummstraße 10, Tel. 290-3277

Polizeiinspektion Solingen
Kölner Straße 26,
Tel. 0202 2847220

Bürgerbüro  Clemensgalerien
Mummstraße 10, Tel. 290-3601

Caritasverband 
Wuppertal/Solingen e. V.
Goerdelerstraße 55,
Tel. 206380

Clearing Stelle Solingen
Kölner Straße 67,
Tel. 3834724

Diakonisches Werk
Kasernenstraße  23, Tel. 287-0

Erziehungsberatungsstelle
Coppelstift, Wupperstraße  80,
Tel. 290-2488

Frauen helfen Frauen e. V.
Brühler Straße 59, Tel. 55470

Grundschule Klauberg
Klauberger Straße 35,
Tel. 2241550

Grundschule Scheidter Straße
Scheidter  Straße 32,
Tel. 5993880

Haus der Jugend
Dorper Straße 10-16,
Tel. 290-2493

Internationaler Bund
Friedrichstr. 46, Tel. 320012

Islamisches Zentrum
Solingen e. V.
Florastraße 14 b, Tel. 12870

Jüdischer Wohlfahrtsverband
Neumarkt 11, Tel. 28720

Mieterverein Solingen
Bergstraße 22, Tel. 17058

Mutter-Kind-Café
Goerdelerstraße 72
Montag - Freitag 10.00 - 12.30 h  

Solinger Tafel e. V.
Ernst-Woltmann-Str. 4, 
Tel. 244061

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Solingen
Werwolf 2, Tel. 17000

In einem Gesprächskonzert 
erläutert Generalmusikdi-
rektor Peter Kuhn unter-
haltsam und kenntnisreich 
Auszüge aus dem aktuellen 
Programm.

Konzertsaal
Eintritt: Kinder 4,80 Euro / 
Erwachsene 8,70 Euro / Fa-
milienkarte 12,00 Euro
(„2 für 1“ – Die für diese Ver-
anstaltung erworbene Ein-
trittskarte für Kinder und Ju-
gendliche behält zusätzlich 
Gültigkeit für den Besuch 
des entsprechenden Phil-
harmonischen Konzertes)

bis 16:00 Uhr  
9.11.2011 - Besuch im 
Sozialkaufhaus
23.11.2011 - Medienprojek-
te in der Nordstadt
14.12.2011 - Bergische 
Kaffeetafel
------------------------------------
PREVIEW
Sonntag, 06.11.11

Zum 3. Philharmonischen 
Konzert

Noch vor dem eigentlichen 
Konzerttermin lassen sich 
die Bergischen Symphoni-
ker in die Karten schauen. 

Stadtteilkonferenz der Nordstadt

am 12.11.2011
von 12:00 bis 16:00 Uhr

im Friedrich-List-Berufskolleg

weitere Informationen erhalten interessierte 
Nordstädter im Stadtteilbüro bei: 

Stefanie Prescher
Quartiersmanagerin

Tel. 231344-0
s.prescher@awo-aqua.de
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F I T N E S S 
FOR  EVERYBODY 

7. TM Fitness Wochenende 
+ 

Tag der offenen Tür 
   

Vom 11. -13. November 2011 
 

„Wo Fitness drauf steht,  
muss auch Fitness drin sein!“ 
 
 
Kostenlose Info  
und Beratung:   

 

• Gesundheitsorientiertes Kraft-  
und Ausdauertraining 

• Reha Kurse 
• Groupfitness 
• Kinderjudo 


